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holz fehlt weitgehend. Was ist hier geschehen? 
Weil dieser Wald während Jahrhunderten nur 
dürftig erschlossen war, lieferte er den Bewoh-
nern von Planuit nur etwas Brennholz. Gleich-
zeitig diente die Krautschicht als Ziegenweide. 
Dank dieser minimalen Bewirtschaftung ent-
stand ein beeindruckender Parkwald mit riesi-
gen Einzelbäumen im Steilhang. Um die zahlrei-
chen Funktionen des Waldes von Corday auch 
in Zukunft sicherzustellen, wird der Bestand 
seit 1994 gemäss den Methoden der Schweize-
rischen Gebirgswaldpflegegruppe bewirtschaf-
tet. Die Verjüngung wird kleinflächig in Form 
von Rotten gefördert. Das gefällte Altholz bleibt 
als Steinschlagschutz am Boden, denn der Ab-
transport wäre nur mit einem gros sen Helikop-
ter möglich. Hier steht die Zeit still, denn es ist 
den Förstern gelungen, Zuwachs und Nutzung 
in Einklang zu bringen, den alten Schutzwald 
mit seiner natürlichen Vielfalt beizu behalten und 
seine Erneuerung trotzdem voran zutreiben. Im 
Gleichgewicht mit der Natur und zum Wohle 
aller.

Vorschlag: Roland Métral

Des Försters Lieblingspfad: der 
Schutzwald von Corday

Dank der grossen, natürlichen Vielfalt bietet die 
Region um Fully ein reichhaltiges Angebot an 
Wanderwegen. Touristisch am besten erschlos-
sen ist der Naturlernpfad Les Follatères. Als 
Höhenweg verbindet er die beiden Gemeinden 
Dorénaz und Fully und überquert den Fels-
kamm, der das Rhoneknie markiert. In der Nähe 
des Dorfes geben der Lernpfad im Kastanien-
hain von Fully sowie der Wanderweg durch die 
Weinberge Einblick in die traditionsreiche Pro-
duktion der lokalen Spezialitäten. 

Des Försters Lieblingspfad geht aber  
hoch hinaus, weg vom Touristenstrom: Auf 
1600 m ü.M., genau oberhalb des Dorfzent-
rums, befindet sich der Schutzwald von Corday. 
Ausgangspunkt ist der Weiler Planuit, der ab 
Punkt 865 mit dem Auto erreichbar ist. Von hier 
erfolgt der Aufstieg durch den Bannwald «Ban 
des Fontaines» und durch den Tobel «Torrent des 
Rives». Im Altholzbestand von Corday schüt zen 
gewaltige Weisstannen, Buchen, Berg ahorne, 
Lärchen, Föhren und Fichten mit ihren weit aus-
ladenden Ästen die steile Bergflanke vor Lawi-
nen, Ero sion und Steinschlag. Aber das Unter-
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Anreise: Planuit oberhalb der Strasse 

Fully–Buitonne

Dauer: 3 Stunden

Länge: 4 Kilometer

Höhendifferenz: 475 Meter
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